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mir enBekanntmachung.
Die bisher noch nicht gezahlten Steuern für das

1. und 2. Vierteljahr 1921 nebſt Feuerverſicherungs
beiträgen ſind nunmehr umgehend an die hieſige Ge
meindekaſſe zu entrichten, andernfalls die Einziehung
an e träve im Verwaltungszwangsverfahren erfolgen
muß.

Annaburg, den 16. September 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Wanderhaushaltungsſchule.
Die Kurſe der Wanderhaushaltungsſchule ſollen im

Oktober d. Js. wieder beginnen. Sie dauern je 8 Wochen
und umfaſſen den Unterricht in ländlicher Hausvwirtſchaft
(beſonders Kochen, Nähen, Wäſche uſro.), auch Gartenbau
und Kleintierzucht, ſowie Krankenpflege im Hauſe wird da
rin berückſichtigt. Der Unterricht wird an den Wochentagen
von vormittags 8 Khr ab ab etwa 6 8 Stunden täglich
ausgedehnt Es wird ein Lehrgeld von 50. Mk. für
den achtwöchentlichen Kurfus und ein Beitrag von täglich
3. Mk. zu den Betriebskoſten erhoben. Dieſe 3. Mk.
können in Naturalien zum Marktpreiſe in Anrechnung ge
bracht werden. Sie dienen zur Herſtellung des Mittag
eſſens, das von den Schülerinnen zubereitet und einge
nommen wird.

Anmeldungen zu den Lehrgängen, zu denen 16—20
Schülerinnen zugelaſſen werden können, ſind bei dem zu
ſtändigen Herrn Amtsvorſteher bis zum 1. Oktober ein
zureichen.

Torgau, den 15. September 1921.
Kreiswohlfahrtsamt. Gereke. Landrat.

Politiſaye Rundſchan

Bayern will einen Staatspräſidenten.
Einſchränkung der Rechte des Reichspräſidenten.
Wie gemeldet wird, brachte die bayriſche Volkspartei im

Landtage zwei Anträge ein. Der erſte fordert einen Staats
präſidenten an die Spitze der Staatsregierung zuſtellen der im

Eine dunkle Tat.
Original Roman von Carl Braunfels.

(Nachdruck verboten.)

„Sie führten beide Verbrechen mit einem Beile aus
welches ſich in einem Stalle unter Jhrer Wohnung befand 7

Taſchner blickte erſtaunt auf.
Woher wiſſen Sie dies
Blum erzählte ihm, daß er ſeine Wohnung in Kreuznach

bezogen habe.
Hat mein Diener mir das Geld entwendet fragte

er nach einiger Zeit.
„Nein, Jhr Hausmädchen
„Die?“ rief Taſchner. Seine Züge nahmen einen

unwilligen Ausdruck an. An das Mädchen ſchien er nicht
gedacht zu haben

Er ſprach kein Wort mehr, ſeine Kräfte nahmen zu
ſehends ab. Schon prägte ſich der nahende Tod deutlich in
ſeinen Zügen aus.

Haben Sie noch irgend einen Wunſch, oder eine Be
ſtimmung zu treffen fragte Blum.

Der Gefragte ſchüttelte leiſe mit dem Kopfe.
Einige Zeit lang lag er ruhig, mit geſchloſſenen Au

gen da. Plöhlich verſuchte er ſich empor zu richten.
„Jch will rief er ziemlich laut die Stimme

verſagte, ſein Kopf ſank zurück, ſeinen letzten Willen nahm
er unausgeſprochen mit in das Grab, denn er war tot.

„Er ſtirbt!“ rief der Diener, welcher wieder einge
treten war.

„Er iſt bereits tot gab Blum ruhig und ernſt zur
Antwort.
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Mittwoch, den 21. September 1921.

Rahmen der Reichsverfaſſung und der bayriſchen Verfaſſung
Bayern nach außen hin vertreten ſoll und der dem Landtag
eine Vorſchlagsliſte der Miniſter zu unterbreiten hat. Der
zweite will durch einen Antrag im Reichsrat die dem Reichs
präſidenten verliehenen Machtbefugniſſe dahin beſchränken,
daß ſie das Hohheitsrecht eines Landes nicht angreifen
dürfte und daß insbeſondere der Vollzug eines vom Reichs
präſidenten verhängten Ausnahmezuſtandes Sache der Landes
regierung bleibt.

Eine deutſche Goldſendung nach Amerika.
New York, 17. September. Eine Schiffsladung von

4330000 Dollar iſt hier eingetroffen. Sie kommt von
Deutſchland und iſt von der Deutſchen Reichsbank für bel
giſche Rechnung und Reparationskonto beſtimmt. Das Geld
iſt der Federal-Reſerve-Bank für Rechnung der belgiſchen
Nationalbank überwieſen worden. Die deponierte Summe
beſteht aus Goldſtücken und zwar aus 1960 000 Mark Gold
dollar und der Reſt aus öſterreichiſchen Kronen.

Frankreichs Rechtsauffaſſung.
Marcel Hutin, der bekannte Mitarbeiter des „Echo de

Paris veröffentlicht in ſeinem Blatte eine aufſehenerregende
Unterredung mit dem ehemaligen Finanzminiſter Marſal,
dem Vorgänger des jetzigen Finanzminiſter Doumer. Marſal
fordert darin nicht mehr und nicht weniger als eine völlige
Umſtoßung der auf das Saargebiet bezüglichen Beſtimmungen
des Verſailler Friedensvertrages. Der Miniſter ſagte u. a.
„Es liegt auf der Hand, daß wir mehr als je auf Deutſch
land einen hinreichenden Druck ausüben müſſen, damit erſtens

ſeine Entwaffnung zu einer wirklichen und wirkſamen ge
macht werde, und zweitens damit die Grenzen zwiſchen Frank
reich und Deutſchland ſchon jetzt definitiv feſtgeſetzt werden.
Auf die Frage Hutins, was er damit meine, erwiderte
Marſal: „Nun wohl, ich möchte unſerem Lande einen ähn
lichen Verdruß wie den der oberſchleſiſchen Abſtimmung er
ſpart ſehen und bin daher der Meinung, daß wir ſchon jetzt
in gegenſeitigem Uebereinkommen mit unſeren Alliierten und
mit Deutſchland unſere Grenze an der Saar ziehen. Hutin
fragte: „Jſt das denn möglich? Gibt uns der Friedensver
trag eine Handhabe dazu Die Antwort des Miniſters
lautete: „Nein. Der Text des Friedensvertrages kennt nur
die einzige Formalität der Volksabſtimmung. Man muß
aber daran erinnern, daß, als die franzöſiſchen Delegierten

Wenige Minuten ſpäter langte der Arzt aus der Stadt
an er kam zu ſpät

Der Bürgermeiſter nahm die Nachricht von Taſchner“s
Tode ſcheinbar ganz gleichgiltig und abgeſtumpft auf Es war
in wenigen Stunden zu viel auf ihn eingeſtürmt, als daß
er im Stande geweſen wäre, dies ſo ſchnell zu überwinden.
Er dachte nur an den Schmerz ſeiner Tochter und an die
die Erſchütterung ſeiner eigenen Stellung. Er war ſtolz
geweſen auf ſeinen Schwiegerſohn, er hatte deſſen trefflichen
Charakter in ganz Kreuznach laut geprieſen und nun war
ne als Verbrecher entlarvt. Dies war zuviel für ſeine

raft.
Blum nahm des Gutsbeſitzer Geſtändnis, bei dem die

beiden Polizeibeamten zugegen waren, zu Protokoll, dann
erſt ſandte er einen Boten mit einer Depeſche zur Stadt,
welche Degen mit wenigen Worten von dem Geſchehenen in
Kenntnis ſetzte. Er wäre gern ſelbſt ſofort nach Kreuznach
gereiſt, aber zuvor mußte er ſeinen Vater mit Albert voll
ſtändig ausſöhnen und dies konnte ihm nicht ſchwer werden
da die Unſchuld desſelben durch ihn in ſo glänzender Weiſe
bewieſen war.

Es war ein wundervoll klarer und ſtiller Tag. Einer
jener Spätſommertage, an denen keine Wolke den Himmel
trübt, an denen Berge und Täler mit einem wundervollen
Dufte umhaucht ſind. Wohl fiel hier und dort ſchon ein
gelbes Blatt wie ſpielend von den Bäumen nieder, der
Waldesſaum färbte ſich ſchon und kündete den nahenden
Herbſt, an den Wegen blühten jedoch noch Blumen. Die
Bruſt atmete tiefer auf in der reinen Luft.

Der Arzt hatte Albert geſtattet, daß er an dieſem Tage
zum erſten Male wieder das Zimmer verlaſſen und einen

dem Plebiſzit im Saargebiet ihre Zuſtimmung erteilten, ſie
damals die feſte Hoffnung auf ein militäriſches Bündnis
mit Amerika und England hatten. Dieſe Hoffnung iſt jetzt
hinfällig Frankreich ſteht, nur 400 Kilometer von Par
und mitten im Herzen Lothringens, jeder Drohung gegen
über, wie ſie in der Volke abſtimmung erblickt werden muß
auf deren Vorbereitungspraktiken die Deutſchen ſich nur z
gut verſtehen. Die Nichtentwaffnung und die Nichtfeſtſetzung
der Grenze ſind für uns jetzt und für alle kommenden
Jahre die Urſache unſerer ſchweren militäriſchen Laſten. Mit
dieſen Laſten wird es uns unmöglich ſein, unſer Budge
wieder ins Gleichgewicht zu bringen, ohne unſere wirtſchaft
liche Erholung ſchwer zu gefährden. Die Sache iſt daher
ganz einfach: Noch vor Ablauf der im Friedensvertrag vor
geſchriebenen Friſt werden wir wohl mit Deutſchland die
Frage der Saargrenze regeln müſſen.

Zurückziehung der belgiſchen Truppen aus den
Ruhrſtädten. Nach einer Brüſſeler Meldung des Pariſer
„Journal des Debats“ hat der belgiſche Miniſter für
nationale Verteidigung im Einvernehmen mit dem Ober
kommandierenden der Beſatzungstruppen beſchloſſen, die
12000 Mann belgiſcher Truppen, die ſich ſeit der Londoner
Konferenz im beſetzten Gebiet in Deutſchland befanden, und
für die eventl. Beſetzung des Ruhrgebiets beſtimmt waren,
am 15, September in ihre Standorte in Belgien zurück
zuführen. Nachdem die deutſche Regierung nunmehr ihre
Verpflichtungen erfüllt hat, ſei die belgiſche Regierung der
Auffaſſung, daß dieſe Truppen nicht mehr in den Ruhr
ſtädten verbleiben können. Ob die Franzoſen ſich nun
endlich auch dazu entſchließen werden, ihre Truppen auf das
linke Rheinufer zurückzunehmen

England. (Prinz Ludwig von Battenberg Der
Marquis v. Miſord Hayen, bekannt unter dem Namen
Prinz Louis v. Battenberg, iſt im Alter von 67 Jahren
in London geſtorben. Er war der Sohn des Prinzen
Alexander von Heſſen und hatte im Jahre 1868 die eng
liſche Staatsangehörigkeit erworben. Beim Ausbruch des
Krieges war er erſter Lord der engliſchen Admiralität, wurde
aber in der Preſſe alsbald wegen ſeiner deutſchen Abſtammung
ſo heftig angegriffen, daß er im Oktober 1914 zurücktrat.
Jm Jahre 1917 verzichtete er auf ſeine deutſchen Titel und
nahm den Namen Marquis v. MilfordBatten an Bei

kurzen Spaziergang durch die Anlagen machen dürfe. Mit
der Ungeduld eines Kindes kleidete er ſich an, er ſchien
die Minute nicht erwarten zu können, in der er zum erſten
Male ſeit Wochen wiedermal das Zimmer verließ

Lächelnd half ihm Hertha. Sie war glücklich, weil der
Bruder ſoweit wieder geneſen war, und ihrer unermüdlichen
Pflege durfte ſie das größte Verdienſt dabei zuſchreiben.

„Siehſt Du, Du zweifelteſt oft ſprach ſie, und nun
darfſt Du ſchon wieder in's Freie. Die Luft wird Dich bald
ſtärken und dann haſt Du alles überwunden

„Alles warf Albert ein. „Was nützt mir die Ge
ſundheit, wenn Martha's Vater unverſöhnlich bleibt Wenn
noch immer der Schatten eines Verdachts auf mir haftet

Gab Martha's Bruder Dir nicht die feſte Verſicherung,
daß er ſeinen Vater verſöhnen werde fuhr Hertha fort.
Albert heute ſollſt Du jeden trüben Gedanken von Dir
ſcheuchen, denn wir wollen Deine Geneſung feiern. Es
wird alles, alles gut! Glaubſt Du, ich könnte ſo heiter
ſein, wenn nicht dieſe feſte Zuverſicht in mir lebte Als
ich vor Wochen mit dem Vater hierher kam, ſieh, da glaubte
ich nicht, daß je wieder eine Zeit kommen werde, in der
ich heiter ſein könne, und doch iſt es anders geworden.
Blum hält Wort.

Weshalb ſchrieb er noch nicht?“ warf der Geneſende
ein, deſſen ängſtliches Gemüt der Hoffnung immer noch nicht
vollen Raum zu gewähren wagte.

Er wird, wie ich ihn kenne, nicht eher ſchreiben, bis
ſeine Aufgabe geglückt iſt“, ſuchte Hertha ihn zu beruhigen.

„Und wenn ſie nicht glückt
„Du ſollſt heute keinen Zweifel mehr

kommen laſſen unterbrach Hertha ihn heiter
in Dir auf



dieſer Gelegenheit ernannte ihn der König von England
zum Mitglied des Geheimen Rates.

1 Millionen Arbeitsloſe in England.
Nach den amtlichen Liſten betrug die Zahl der Arbeitsloſen
am 9. September im geſamten Königreich 1502000, was
eine Verminderung um 25000 gegen die vorhergehende
Woche bedeutet. Jn dieſer Zahl ſind die Perſonen nicht
einbegriffen, die bei verkürzter Arbeitszeit arbeiten.

Polniſch-franzöſiſches Ab kommen.
Oppeln, 17. September. Zwiſchen Fanzoſen und

Polen beſteht ein Ubereinkommen, das zuerſt dem Oberſten
Rat mitgeteilt werden ſollte, dann aber nur an die franzö
ſiſchen Bevollmächtigten abgeſandt wurde. Es heißt darin

„Sofort, nachdem die endgültige Entſcheidung über
Oberſchleſien gefallen iſt, müſſen die polniſchen Militärbehörden
benachrichtigt werden, damit ſie am ſelben Tage das ihnen
zugeſprochene Gebiet beſetzen können. Die Aufſtandsbehörden
werden dann ſogleich in Kenntnis geſetzt werden, damit ſie
die weiteren Maßnahmen ergreifen können.

Das heißt natürlich nichts anderes, als daß der in
Kongreßpolen ſchon lange geplante und genau vorbereitete
vierte Aufſtand der nichts weiter als eine kongreßpolniſche
Aktion wird, dann ſofort im nicht zugeſprochenen Gebiet aus
brechen ſoll.

Jm Zuſammenhang hiermit wurde von Perſonen der
Jnteralliierten Kommiſſion geſagt, eine Ueberrumpelung von
ſeiten der Deutſchen ſei völlig unmöglich, da die polniſchen
Militärbehörden alle Vorbereitungen getroffen hätten und
ſofort alles beſetzen könnten.

Kriegsmateriallieferungen.
Kattowitz, 17. September. Die Rüſtungen der Fran

zoſen für die polniſche Armee gehen unentwegt fort. Es
werden wieder dauernd Bekleidung, Lederzeug, Waffen und
Munition ins Polenlager geſchafft. Ein Waggon mit fran
zöſiſchen Uniformen kam neulich nach Kattowitz. Die Be
kleidungsſtücke ſind dazu beſtimmt, die polniſchen Apobeamten
zum neuen Putſch einzukleiden. Ebenſo kommen dauernd
Transporte mit franzöſiſchen Karabinern und franzöſiſcher
neun nach Neudorf. Dasſelbe wird aus Bismarkhütte
gemeldet

Der Görlitzer Parteitag.
Görlitz, 19. Sept. Der Parteitag der ſozialdemokrati

ſchen Partei wurde geſtern um 6 Uhr eröffnet. Die Be
grüßungsanſprache für die Ortsgruppe hält Hugo Keller,
der bereits das 80. Lebensjahr beginnt. Sodann ſpricht
der frühere Reichskanzler Müller. Seine Rede ſtellt eine
innerpolitiſche Fanfare dar. Er erklärt, bereits vor 20 Jahren
habe Bebel die Reviſion des Parteiprogramms gefordert.
Durch die politiſche Entwicklung ſeien viele Forderungen des
Parteiprogramms überholt worden, aber unter dem alten
Parteiprogramm ſei die Sozialdemokratie zur größten Partei
Deutſchlands geworden und der Metallarbeitertag habe be
wieſen, daß noch heute die Maſſen hinter der alten Sozial
demokratie ſtehen. Das neue Programm muß vor allem
die ſozialiſtiſche Weltanſchauung rein erhalten. Der nächſte
Winter werde ſchwere Kämpfe bringen. Ueber die Er
mordung Erzbergers findet er ſcharfe Worte der Verurteilung
gegen die Täter. Er macht aber nicht dabei halt, ſondern
ſchiebt die intellektuelle Urheberſchaft des Mordes der Deutſch
nationalen Partei in die Schuhe. Wir müſſen in dieſem
Winter vor allem in die preußiſche Regierung hineinkommen,
ſonſt werden wir im Reich und in den Ländern in die ſchärfſte
Oppoſition gehen. Der kommende Winter verlangt ſtändige
Alarmbereitſchaft. Der angedrohte Lieferſtreik des Land
bundes der ja ſchon zur Abwendung der Steuern empfohlen
wird, iſt gleichbedeutend mit dem Bürgerkrieg. Die Arbeiter
ſchaft müſſe zeigen, daß ſie nicht nur Herren der Straße,
ſondern auch Herr im Hauſe iſt. Zur Außenpolitik über
gehend, erklärte er, das demokratiſche Deutſchland müſſe

„Man wird zaghaft, wenn man
bemerkte Albert

Dornberg ſenior trat ins Zimmer, er war heiterer als
gewöhnlich.

„Auch ich will Dich bei Deinem erſten Ausgange be
gleiten!“ rief er, indem er Albert die Hand zum Gruße
entgegenſtreckte. „Günſtiger kann Dir der Himmel nicht
ſein, als heute. Jch kam durch die Anlagen, es iſt dort
ſtill und ruhig, kein Lufthauch iſt zu ſpüren, wenn Du er
müdet biſt, kannſt Du auf einer der Bänke in warmen
Sonnenſchein Dich erholen

„Die Luft wird ihm ſehr wohl tun“, bemerkte Hertha
„Und auch die Ueberraſchung, welcher Eurer in den

Anlagen wartet fuhr Dornberg fort. „Der Arzt hat auch
Degen heute geſtattet, das er zum erſten Male das Zimmer
wieder verläßt, er kommt dorthin und freut ſich aufrichtig,
Euch wieder zu ſehen.

„Degen wiederholte Hertha unwillkürlich. Eine
flüchtige Röte bedeckte ihre Wangen, ſie wandte ſich ab und
trat an das Fenſter, um dies zu verbergen

Seitdem er krank darniederlag, hatte ſie ihn nicht ge
ſehen, aber faſt täglich hatte ihr Vater Grüße von ihm
gebracht.

Als ſein Leben in Gefahr ſchwebte, hatte er an ihrem
Bangen erkannt, daß er ihrem Herzen nicht gleichgiltig war.

Ein Lächeln glitt über Dornberg's Geſicht, als er das
Erröten ſeiner Tochter bemerkte. Es war ihm nicht unan
genehm, daß ſie Intereſſe für Degen zeigte, der ſeine ſtille
Liebe nur zu oft verraten hatte. Er hatte den Mann, obwohl
er ſeinen Sohn verhaftet, lieb gewonnen, denn in dem täg
lichen Verkehre mit ihm war Degen's rechtſchaffener und
ehrenwerter Charakter immer mehr hervorgetreten

ſoviel erduldet hat

endlich ſein Recht in Oberſchleſien erhalten. Die Sanktionen
müſſen ſofort aufgehoben werden; ſie dienen nur den
europäiſchen Jmperialiſten. Zu den Steuern bemerkte er,
daß ſie die Folge der militäriſchen Niederlagen ſeien, die
die Annexioniſten und Jmperialiſten verſchuldet hätten
Das Bekenntnis zur alten Partei werde auch endlich zur
Einigung aller Arbeiter führen. Bei den Vorſtandswahlen
werden gemäß den Vorſchlägen des Parteigusſchuſſes der
Abg. Wels und der Görlitzer Taubadel zu Vorſitzenden ge
wählt. Vom Reichspräſidenten iſt ein Begrüßungstelegramm
eingelaufen. Die Tagesordnung beginnt mit dem Bericht
Molkenbuhrs über die Arbeiten der Programmkommiſſion.

Jm Unterſuchungsausſchuß des Preußiſchen Land
tages wurde Reichsentwaffnungskommiſſar Dr. Peters über
die Bewaffnung und Entwaffnung der Roten Armee in
Mitteldeutſchland gehört. Nach ſeinen Jnformationen ſind
für den Märzaufſtand der Kommuniſten drei Formationen
vorbereitet geweſen: Merſeburg 6300 Mann, 900 Gewehre,
10 M. G., Halle Stadt und Land 4650 Mann, 300 Ge
wehre, 6 M G., Mansfelder See und Gebirgskreis 3200
Mann, 270 Gewehre, 5 M. G. Wer Soldat geweſen iſt,
weiß, daß ſich wohlorganiſierte Truppen nicht ſo ſchnell aus
dem Nichts ſchaffen laſſen, wie es bei dieſem Aufſtand ge
ſchehen iſt. Es ſtehe feſt, daß eine Reihe von Führern ge
ſehen worden ſind, die nachher plötzlich verſchwanden. Das
iſt ein Zeicheft einer gewiſſen darüber ſtehenden Organiſation.

Jm Unterſuchungsausſchuß des Preußiſchen Landtages
ſtellte der Berichterſtatter Abg. von Dryander feſt, daß unter
den zur Beſtätigung vorgeſchlagenen Amtsvorſtehern ſich ſolche
befunden hätten, die wegen Gelddiebſtahls und gemeiner
Verbrechen vorbeſtraft geweſen ſeien. Weiter ſeien unter
dieſen Perſonen Schiffer geweſen, die dauernd aus ihrem
Heimatsort abweſend waren, notoriſche Alkoholiſten und poli
tiſche Agitatoren, die für die Weltrevolution eingetreten ſeien.
Der als Zeuge geladene Oberpröſident Breyer beſtätigte die
Richtigkeit dieſer Angaben, ebenſo die Mitteilung des Land
rats in Sangerhauſen, daß ein Amtsvorſteher vorgeſchlagen
wurde, der in der Niederlauſitz an einer Plünderung teil
nahm. Jm Gegenſatz zu dieſem vom Obervpräſidenten
ſtammenden Bericht habe Hörſing dem Berichterſtatter mit
geteilt, daß nur einwandfreie Kandidaten vorgeſchlagen würden.

Jm Unterſuchungsausſchuß des Preußiſchen Landtags
über den Aufruhr in Mitteldeutſchland beſtätigte der als
Zeuge vernommene Oberregierungsrat Freyſing, der beim
Oberpräſidium in Magdeburg das politiſche Referat inne
hatte und Leiter der Meldeſtelle war, daß in Halle eine
Geldſendung von einer Million aus Rußland feſtgeſtellt
worden iſt. Davon ſeien 150000 Mark nach Erfurt ge
gangen, 50 000 Mark ſeien zu einem Haus und Zeitungs-
ankauf verwendet worden. Damit iſt alſo amtlich beſtätigt,
daß ſehr erhebliche Summen zur Aufwiegelung Deutſchlands
aus Rußland fließen, meiſt ſelbſtverſtändlich ſo, daß nichts
darüber feſtgeſtellt wird.

Der Kyffhäuſerbund der deutſchen Landes- Krieger
verbände hat eine Denkmünze für die Kriegsteilnehmer 1914-
1918 geſtiftet. Anträge zur Verleihung der Kriegerdenk
münze ſind an die örtlichen Kriegervereine zu richten.

Lokales und Provinzielles.
Warnung vor falſchen Finanzbeamten!

Es iſt kürzlich auswärts vorgekommen, daß vier Perſonen
bei einer Steuerpflichtigen Hausſuchung abgehalten haben.
Die eine von ihnen hat ſich als Kriminalkommiſſar des
des Landesfinanzamts ausgegeben und dabei ihr Lichtbild
vorgezeigt, das mit einem Stempel verſehen war. Die Er
mittelungen haben ergeben, daß es ſich um Schwindler ge
handelt hat. Die Steuerpflichtigen werden daher vorkom
mendenfalls gut daran tun, ſich die Ausweiſe der Perſonen,
die etwa zu einer Hausſuchung bei ihnen erſcheinen, ge

Nein er erwartet ſie auch noch nicht und ſagte mir,
daß die Schwierigkeiten welche Blum zu überwinden habe,

ſehr groß ſein würden. S
Albert drängte ungeduldig, das Zimmer zu verlaſſen,

ſein Vater und Hertha unterſtützten ihn. Er wollte die
Hilfe ablehnen, nur zu bald zeigt ſich jedoch, daß er ſeine

Kraft überſchätze. S„Jn wenigen Tagen wirſt Du allein wieder gehen
können“, ſuchte Hertha ihn zu beruhigen. Dann wollen
wir Ausflüge in die Gegend machen, welche ſo ſchön zu ſein
ſcheint und von der ich noch nichts geſehen habe. Nun
ſtütze Dich feſt auf meinen Arm ſo!“

Sie ſprach, um dadurch ihre Unruhe und Ungeduld
zu verbergen

Langſam näherten ſie ſich den Anlagen. Alberts Bruſt
dehnte ſich in der reinen, friſchen Luft, die Anſtrengung
rn auf ſeinen blaſſen Wangen eine leichte Röte hervor
gerufen.

„Dort kommt Degen“, ſprach er plötzlich.
Er fühlte, wie Hertha's Arm leiſe erzitterte
Auf den Stock geſtützt kam der Kommiſſär entgegen.

Auch er hatte ſie bereits geſehen und grüßend ſchwenkte er
einen Brief in der Luft.

Das war ein fröhliches Wiederſehen, denn hier
hier bringe ich eine frohe Nachricht, vor wenigen Minuten
erſt habe ich ſie erhalten rief er ihnen entgegen.

„Jſt der Verbrecher entdeckt?“ fragte er.
„Ja ja! Blum iſt es gelungen, was ich ſo gern

ausgeführt hätte. Hier, dieſe Depeſche verkündet es mir
der Mörder iſt entdeckt und hat ſeine Tat geſtanden, der

daran eingegangen

tun, ſobald Sie ſich noch etwas mehr erholt haben.

nauer anzuſehen. Wie ein Finanzamt mitteilt, ſind bei jeder
von ihm angeordneten Hausſuchung ſtets alle beauftragten
Beamten und ſonſt hinzugezogenen Perſonen im Beſitz
eines auf den Einzelfall ausgeſtellten, von dem Vorſteher
des Finanzamts unterſchriebenen und mit dem Dienſtſiegel
des Finanzamts verſehenen Ausweiſes, den ſie vor Beginn
ihrer Tätigkeit unaufgefordert vorzuzeigen haben

Neue Erhöhung der Papierpreiſe. Die Verhand
lungen zwiſchen den Verbänden der Zeitungsverleger und
der Zeitungsdruckpapierfabrikanten führten zu dem Ergebnis,
daß der Papierpreis für Zeitungsdruckpapier für die Zeit
vom 1. Oktober bis 31. Dezember 1921 um 17,50 Mark
für 100 Kilogramm Rollenpapier, alſo auf durchſchnitlich
rund 368 Mark erhöht wird. Dieſe Erhöhungen und
andere beträchtliche Steigerungen aller Ausgaben zwingen
die Zeitungen vom 1. Oktober ab die monatlichen Bezugs
preiſe zu erhöhen.

Der Anfug der Viehablieferungen. Von den fran
zöſiſchen Vertretern wurde immer wieder mit Nachdruck die
Ablieferung des auf die Wiedergutmachung entfallenden Viehs
gefordert. Erſt jetzt in Wiesbaden war wieder erneut davon
die Rede. Um ſo eigenartiger berührt es, wenn jetzt be
kannt wird, daß die franzöſiſche Landwirtſchaft durchaus nicht
über die Einfuhr des Reparationsviehs erfreut iſt. Letzthin
haben die Vertreter der franzöſiſchen Landwirtſchaft ihrer
Regierung wiſſen laſſen, daß ſie die weitere Einfuhr
deutſchen Viehs als durchaus ſchädlich für die franzöſiſche
Landwirtſchaft anſehen. Es findet dies ſeine Begründung
vor allem in der in Frankreich ganz beſonders empfindlich
merkbaren Futtermittelnot. Der Mangel an Viehfutter in
den weſteuropäiſchen Ländern hat dazu geführt, daß man
verſucht hat, aus dem ſowieſo ſchon entblößten und ſchwer
notleidenden Rheinland und aus dem Bayern Futtermittel
zu holen. Bayern und Württemberg verſuchen, ſich gegen
dieſe völlige Entblößung von Futtermitteln durch ein Aus
fuhrverbot zu ſchützen

Die Ruhr in Sachſen. Die Ruhrepidemie in der
Provinz Sachſen breitet ſich immer weiter aus. In den
Kreiſen Dermbach und Metzingen tritt ſie vielfach mit köd
lichem Ausgang auf, in Tiefenort ſind bereits über 40 Per
ſonen geſtorben, Hunderte ſind erkrankt. Jetzt iſt die Ruhr
auch im Kreiſe und in der Stadt Salzwedel ausgebrochen,
Jn mehreren Dörfern, ſo in Schmölau, ſind die erſten Todes
fälle zu verzeichnen, in der Stadt Salzwedel findet die Krank
heit ihre Opfer unter den Kindern. An vielen Orten in
der Provinz ſind die Schulen geſchloſſen worden, um eine
Ausbreitung der Seuche zu verhindern, Märkte und ſonſtige
Veranſtaltungen bedürfen beſonderer behördlicher Geneh
migung.

Jeſſen. Am Sonnabend erſchien gegen 7 Uhr abends
bei den Löſche ſchen Eheleuten auf den Jeſſener Weinbergen

Butt. hder aus Wittenberg gebürtige Sohn des Viehhändlers
ler, um angeblich Vieh zu kaufen. Der 72 Jahre alte L.
wurde von K. aufgefordert, mit nach dem Stall zu kommen,
damit K. ſich das Vieh beſehen könne. L. wies das An
erbieten mit dem Bemerken „es ſei ſchon zu ſpät ab, wo
rauf K. einen Revolver zog und den alten Mann bedrohte
L. ſprang plötzlich gegen K. um ihm die Waffe zu entreißen;
es entſpann ſich dadurch ein Kampf, die hinzukommende
Frau rief um Hilfe, wodurch die Nachbarn aufmerkſam
wurden. K. flüchtete nun und wurde verfolgt. Durch den
ſich auf einer Dienſttour zufällig in der Nähe befindlichen
Jeſſener Landjäger wurde K. feſtgenommen und am Sonntag
dem Amtsgerichtsgefängnis Wittenberg zugeführt. K. hatte
bei der Feſtnahme den Landjäger mit der Waffe bedroht,
doch dieſer konnte ihn unſchädlich machen, ehe er Gebrauch
von der Waffe machen konnte.

Torgau.
der Nähe des Friedrichplatzes in den letzten Tagen vorge
kommen. Es ſind offenbar mit Strychnin vergiftete Brocken
böswillig ausgelegt, und eine Reihe wertvoller Tiere iſt

letzte Schatten eines Verdachtes iſt damit von Jhnen ge
nommen fügte er zu Albert gewendet hinzu

„Und wie wie heißt er? fragte dieſer
„Taſchner. Er war es, der Buſchmann erſchlug und

auch mich zu ermorden verſuchte.
Die Freude des Wiederſehens verdrängte ſchnell die

Ueberraſchung. Albert hätte aufjauchzen mögen, denn nun
durfte die volle Hoffnung wieder in ſeine Bruſt einziehen-

Hertha vermochte die Tränen der Freude nicht zurück
zuhalten als Degen ihr die Hand zum Gruße reichte. Sein
Geſicht war noch bleich, ſeine Augen ſchienen größer ge
worden zu ſein und an Glanz gewonnen zu haben.

„Wir ſahen uns lange nicht ſprach er.
„Sie durchlebten ſchlimme Tage erwiderte Hertha,

deren Augen ſich ſenkten.

„Und doch waren ſie nicht ohne freundliche Lichtblicke“,
fuhr Degen fort. „So oft Jhr Vater von Jhnen kam und
mir einen Gruß mitbrachte, vergaß ich, wie ſehr ich litt.
Jch eilte im Geiſte dann zu Jhnen, ließ mich an Jhrer
Seite nieder und plauderte mit Jhnen, wie ich es ſo oft
getan. Wenn man ſtill und allein darniederliegt, iſt das
Gemüt für jede Erinnerung doppelt empfänglich.

„Und einen Gewinn haben wir auch durch Jhre Ver
letzung davongetragen rief Dornberg heiter „Wir können
jetzt eine doppelte Geneſüng feiern und wollen dies v

e

bleiben doch hier, bis Sie vollſtändig wieder gekräftet ſind

„Ja, es iſt mir ein längerer Urlaub gewährt, den
werde jch hier zubringen.

„Auch wir bleiben hier, bis Albert ſich vollſtändig
wieder erholt hat ſagte Dornberg.

Fortſetzung folgt.

e

Eine Reihe von Hundevergiftungen iſt in



Zahna, 16. September. Heute vormittag 11 Uhr ver
unglückte der Vorarbeiter Hermann Müller von der Firma
W. Friedrich Sohn auf dem Dach des Preußiſchen Hofs
bei einer Dach-Reparatur. M. war ziemlich fertig und wollte
nur noch etwas feſtmachen, hierbei muß er ausgerutſcht ſein
und in ſeiner Angſt, es war am Ende des Daches, hat er
ſich an der elektriſchen Speiſeleitung feſtgehalten und wurde
getötet. Unter ſchwierigen Umſtänden wurde er mit einer
Leiter vom Dach heruntergelaſſen und nach ſeiner Wohnung
in der Bahnhofſtraße gebracht.

Mühlberg. Freitag abend kamen hier die Stadtver
ordneten zur Bürgermeiſterwahl zuſammen. Anweſend wa
ren bei der Abſtimmung 17 Mitglieder. 8 Zettel blieben
unbeſchrieben, während 9 Zettel auf den Namen der Ge
meindeoberſekretär Kronſtein in Hennigsdorf bei Berlin
lauteten.

Liebenwerda. In der Hauptverſammlung der Kreis
bauernſchaft, welche am Sonnabend in Falkenberg ſtattfand,
wurde auch über das teure Brot geſprochen und dabei feſt
geſtellt: Für das Umlagegetreide erhält der Landwirt 105
Mark für den Zentner, dem Bäcker würde das Mehl von
dieſem billigen Getreide jedoch mit 180 Mark berechnet,
während es höchſtens 140 Mark koſten dürfte. Es ſoll die
Anfrage an den Kommunalverband geſtellt werden, wohin
die 40 Mark künſtliche Verteuerung für den Zentner fließen.

Grünewalde, 19. Septbr. Jugend von heute. Eine
Reiberei zwiſchen halbwüchſigen Burſchen, die ſchon am
Sonntag vor acht Tagen (durch Bedrohungen mit dem Re
volver) im Gange war, nahm am Sonnabend abend einen
ernſten Verlauf. Der etwa 15jährige G. der als Radfahrer
durch ſtörenden Eingriff ſeiner Gegner auf der Dorfſtraße
einen Sturz vom Rade erlitt und nun von ihnen überfallen
wurde, griff in ſeiner Not zum Taſchenmeſſer, verſetzte da
mit dem gleichaltrigen L. einen Stich in den Oberarm und
brachte ihm außerdem eine größere Schnittwunde im Geſicht
bei, ſo daß ärztliche Hilfe notwendig wurde.

Brenitz. Ein recht originelles und ſpaßiges Vergnügen
veranſtaltete die hieſige Jugend am geſtrigen Sonnkag.
Nachmittags von 4 Uhr ab fand ein Kinderwagen Wett
fahren ſtatt. Die holden Schönen des Dorfes beförderten
ihre Ballherren im Kinderwagen, falls das Babi“ zu groß
oder zu ſchwer war, im Handwagen in ſauſender Wettfahrt
zum Ballokal.

Jüterbog. Jn der Stadt umgehende Gerüchte wollen
wiſſen, daß planmäßig mit dem Abbrennen von Getreide
vorräten bei denjenigen vorgegangen werden ſoll, die Wucher-
preiſe nehmen oder das Getreide in das Ausland verſchieben.
Hoffentlich wird noch rechtzeitig Wandel geſchaffen, ſodaß
der „Schandpfahl von Holzminden nicht auch hier errichtet
werden muß. Mögen alle diejenigen das als Warnung
auffaſſen, die es angeht, denn die Stimmung der Bevölker
ung iſt erregt!

Jüterbog, 19. Sept. Die erſte Kreisausſtellung für
Landwirtſchaft, Jnduſtrie und Gewerbe iſt am Sonnabend
in Gegenwart des Oberpräſidialrats von Gneiſt als Ver
treter des Oberpräſidenten, vom Regierungspräſidenten
Schleußner eröffnet worden Nach einem Feſtumzug der

ſtellung. Die Ausſtellung erfreute ſich eines außerordentlich
guten Beſuches.

Calbe. Bei einem Ackerverkauf wurde ein Morgen
entfernt liegender Acker mit 16700 Mark, ein Stück von
dreiviertel Morgen, das näher an der Stadt liegt, mit 16 500
Mark verkauft.

Kloſterlausnitz. Tragiſcher Abſchluß einer Erholungs
reiſe. Von einem ſchweren Schickſalsſchlage wurde eine hier
in der Sommerfriſche weilende Familie aus Hagen betroffen.
Nachdem ſie ſich zur Abreiſe in die Heimat vorbereitet hatte,
ſtarb plötzlich ihr 10 jähriges Töchterchen. Das Kind hatte
Obſt gegeſſen und darauf Waſſer getrunken.

Oſterfeld, 14. Septbr. (Unglücksfall.) Beim Abreißen
des Waſſerrades verunglückte in der Wieſenmühle zu Liſſen
der Zimmermann Eduard Bock. Durch das Hin und Her
treten im Rade fing dieſes an zu ſchaukeln und geriet wie
der in Gang. Bock wurde aus dem Rade geſchleudert und
blieb an der oberen Waſſerklappe hängen, wo er tot aufge

funden wurde. Der Müllerlehrling Stöckig kam mit einigen
Schnittwunden an der Hand davon.

Vermiſchte Nachrichten.

Koburg. Mäßige Preiſe. Nach dem Koburger Tage
blatt koſteten auf dem letzten dortigen Wochenmarkte Gänſe
43 45 Mark, Enten 26 30 Mark das Stück. Das
Pfund Butter koſtete 20 Mark. 200 Zentner Birnen waren
e die mit 40 60 Pfennig das Pfund verkauft
wurden.

Meiningen. Auf einer Bodentreppe totgeſtürzt. Jn
Beinerſtadt ſtürzte die 10 jährige Pflegetochter des Ludwig
Wehner in der Dunkelheit die ſteile Bodentreppe herab und
verletzte ſich am Kopfe ſo ſchwer, daß ſie tot liegen blieb.

Danzig, 11. Septbr. (Die Hungernden in Danzig
gehen vor.) Jn der Sitzung des Volkstages wurde der
Antrag der Kommuniſten verhandelt, für das hungernde
Sowjetrußland 250000 Mark zu bewilligen. Da der An
krag der Kommuniſten keine Ausſicht auf Annahme hatte,
ſtellten die Unabhängigen den Antrag, 100000 Mark zu
bewilligen. Die bürgerlichen Parteien ließen erklären, daß
es die erſte Aufgabe des Danziger Parlaments ſein müſſe,
die Hungernden in Danzig zu unterſtützen. Beide Anträge
wurden infolgedeſſen abgelehnt.

Lyon. (Schweres Eiſenbahnunglück. Sonnabend Nacht
gegen 11 Uhr iſt der Schnellzug Straßburg- Lyon einige
Kilometer vor Lyon bei Echets entgleiſt, als er mit einer

ländlichen Bevölkerung, der Jnnungen u. a. m. erfolgte ein
Rundgang der Ehrengäſte und Behörden durch die Aus

Stundengeſchwindigkeit von 80 Kilometern fuhr. Das Un
glück wurde durch falſche Weichenſtellung hervorgerufen.
Drei Wagen dritter Klaſſe und ein Packwagen wurden um
geworfen. Dreißig Perſonen wurden getötet, 65 verwundet.
Einzelheiten fehlen noch.

San Antonio. (Texas.) (Rieſenüberſchwemmung.)
Infolge ſtarker Regenfälle wurde in letzter Nacht das Ge
ſchäftsviertel überſchwemmt. Mehrere Straßen wurden ca.
15 Fuß hoch überflutet. Man ſchätzt die Zahl der Toten
auf 500, von denen bisher nur 22 geborgen werden. 2000
Menſchen ſind obdachlos. Die Fluten ſind jetzt teilweiſe
zurückgegangen.

Die deutſche Ware. Eine Zuſchrift, welche einerMaſchinenfabrik in Liegnitz von ihrem Vereng einem

neutralen Ausländer, aus NiederländiſchIndien zuging, be
weiſt, daß trotz aller Bemühungen der Gegenſeite die Qua
lität der deutſchen Waren ſich ſchließlich doch wieder durch
ſetzt. Die Zuſchrift lautet: „Wir teilen Jhnen mit, daß,
wie vor dem Kriege, mehr und mehr nach deutſchen Waren
gefragt wird, die die Bezeichnung „Made in Germany“
tragen. Sie wollen uns bitte mitteilen, ob es nicht möglich
iſt, alle von Jhnen zu liefernden Waren mit der Bezeich
nung „Made in Germany“ zu verſehen, da die Chineſen
ſehr viel Wert darauf legen, daß die Waxen mit oben
genannter Aufſchrift verſehen ſind. Dieſe Waren werden
auch vor allen anderen Fabrikaten bevorzugt.

O Kberſiedlung der Kaiſertochter nach Doorn. Der Her
zog und die Herzogin von Braunſchweig (die ehemalige
Prinzeſſin Viktoria Luiſe) beabſichtigen, dem Vernehmen
nach, mit ihren Kindern von Schloß Gmunden nach Haus
Doorn überzuſiedeln. Vorausſichtlich findet die Überſted
lung zum Oktober ſtatt.

O Verhinderter Vortrag Lettow-Vorbecks. General
v. LettowVorbeck, der zu einem Vortrag über die Kämpfe
in Afrika nach Zeitz gekommen war, wurde beim Er-
ſcheinen in der Stadt von einer mehrere hundert Per
ſonen zählenden Volksmenge unter den Rufen „Hinaus
aus Zeitz, Maſſenmörder!“ und ähnlichen Rufen ge
Peggen die Stadt mit dem Abendzuge wieder zu ver
aſſen.

O Der Krach der Sportbanken. Der Zuſammenbruch
der Wettkonzerne läßt ſich nicht mehr aufhalten. Eine
Sportbank nach der andern ſtellt ihre Zahlungen ein, und
die nächſten Tage dürften noch manche unangenehme Über
raſchung bringen. Jnzwiſchen iſt der Jnhaber des Köhn
konzerns, Herr Köhn, im Auftrage der Berliner Staats
anwaltſchaft verhaftet worden. Gegen andere Konzerne
iſt ein umſaſſendes Ermittlungsverfahren eingeleitet wor
den. Jn dieſe Aktion der Behörden iſt auch das größte
dieſer Unternehmungen, der Klantekonzern, einbezogen.

O Heringsdorf rehabilitiert ſich. Es war gemeldet
worden, daß bei der während der Oberſchleſiſchen Hilfs
woche in den deutſchen Bädern veranſtalteten Geldſamm
lung in Heringsdorf ganze 600 Mark eingekommen ſeien
Die Heringsdorfer Badeverwaltung teilt jetzt demgegen
über mit, daß die Hilfswoche in Heringsdorf einen Rein
ertrag von 21 470 Mark gebracht habe.

O 72 Jahre als Hausangeſtellte. Das treueſte Dienſt
mädchen Deutſchlands iſt wohl die 87 Jahre alte Anna
Berger aus Glottau im Kreiſe Weilsberg in Oſtpreußen
Seit ihrem 15. Lebensjahre, alſo 72 Jahre, iſt ſie bei einund derſelben Familie im Hienſt.

O Verbot der Jagd auf Elche. Der Oberpräſident der
Provinz Oſtpreußen hat zwecks Erhaltung des Elchwildes
als Naturdenkmal eine Polizeiverordnung erlaſſen, durch
die der Abſchuß von Elchwild in den Jahren 1921, 1922
und 1923 verboten wird.

O Hochſommerliche Brandurſache. Bei der letzten
großen Hitze entſtand in Bocholt ein Brand, der, wie man
jetzt vermutet, durch eine Taſchenuhr verurſacht worden
iſt. Die Uhr hing an einem Bettpfoſten. Das Uhrglas
wirkte in der Sonne wie ein Brennglas und ſetzte ein
Kiſſen in Brand. Der durch das Feuer angerichtete
Schaden iſt beträchtlich. Sowas paſſiert natürlich nur in
den Hundstagen!

O H0 Millionen Kronen Schulden. Die Wiener Tex
tilfirma Fritz und Otto Karpeles iſt zahlungsunfähig ge
worden. Die Paſſiven betragen 110 Millionen. Die Ur
ſache der Zahlungseinſtellung iſt der Preisſturz der Krone

O Keine Peſt in Polen. Der polniſche Miniſter für
öffentliche Gefundheit ſtellt feft, daß die im Auslande ver
breiteten Nachrichten über das Auftreten der Peſt in
Polen falſch ſeien. Bisher ſei dem Miniſterium weder
auf amtlichem noch auf privatem Wege von einem Peſtfall

Mitteilung gema ne Des in Deuſſch
eitigung der deutſchen namen inoſaie e Lrinſche Verwaltung im TanganyikaTerri

torium, dem ehemaligen Deutſch Oſtafrika, hat jetzt die
deutſchen Gebiets und Ortsnamen durch die alten Ein
geborenenbezeichnungen erſetzt Der Diſtrikt Wilhelms
tal heißt nunmehr Uſambaradiſtrikt, die Stadt Wilhelms-
tal wurde Luſhoto genannt. Der Diſtrikt Bismarcksburg
heißt Ufipadiſtrikt, der Hafen Bismarckburg Kaſanga. Der
Diſtrikt Langenburg wird jetzt Rungwediſtrikt genannt,
ſeine Hauptſtadt NeuLangenburg iſt in Tukuyun umge-
ändert worden. Wiedhafen am Nyaſſaſee heißt jetzt
Manda.

A Dante Briefmarken. Die bevorſtehende Dante-Ge
denkfeier wird für Jtalien natürlich auch DanteBriefmar-
ken bringen. Es ſollen drei Werte ausgegeben werden,
für die der italieniſche Graphiker Giuſeppe Eellini die Ent
würfe geſchaffen hat. Das Bild der 15 Centeſimi Marken
zeigt einen Adler, der einen aufgeſchlagenen Abdruck der
„Divina Commedia“ zur Höhe trägt. Unter dem Buche
ſtehen die Anfangsbuchſtaben der Societa Nazionale Dante
Alighieri und die Worte „Centenario Hantesco 1921*. Auf
der 25 Centeſimi Marke iſt dargeſtellt, wie Italien ſeinenDante mit Lorbeeren krönt, und die Legende dazu lautet:
„Onorate l'Altiſſimo Poeta“. Auf der dritten Marke end
lich, deren Wert noch nicht feſtzuſtehen ſcheint, wird der
Dichter mit einem aufgeſchlagenen Buch in den Händen
dargeſtellt ſein.

O Die Beſchreibung der Mörder Erzbergers wird je
mit Schriftproben nach den Einträgen der Täter in das
Oppenauer Fremdenbuch an den Berliner Anſchlag sſäulen
bekanntgegeben. Die Beſchreibung lautet: 1. Der Grö-
ß e re 25 bis 30 Jahre alt, etwas über 1,70 Meter, ſchlank,
aufrechter Gang, rundes, geſundes Geſicht, Haare blond,
teils als geſcheitelt, teils als zurückgeſtrichen geſchildert,
jedenfalls nicht kurz, kleiner Schnurrbart. Oberer Rand
des linken Ohres zackig verſtüm m elt. Vielleicht
wird verſucht, dieſen Fehler durch Heftpflaſter zu verdecken.
2. Der Kleinere: 25 bis 30 Jahre alt, etwas kleiner,
Figur etwas ſtärker als der Größere, aber noch ſchlank,
Haar dunkler, ebenfalls nicht kurz, Geſichtsfarbe auch geſund, aber nicht ſo friſch wie bei dem andern; kleiner
Schnurrbart; quer über die Naſe, etwa über halber Höhe,
bläuliche, ſtrichförmige Narbe (kein Kneifer oder Brillen
eindruck). Die Reichsregierung hat bekanntlich eine Be
lohnung von 100 000 Mark, das badiſche Juſtizminiſterium
außerdem eine ſolche von 20 000 Mark für die Aufklärung
des Verbrechens ausgeſetzt.

O Umwerbrennbare Flugzeuge. Auf dem Flugplatz
Hendon in England wurde ein Verſuch mit einer neuen
Erfindung unternommen, um Flugzeuge unverbrennbar zu
machen. Ein mit dieſem Metall behandeltes Flugzeug
wurde in größerer Höhe aufgelaſſen, wo der Führer denApparat in Brand ſteckte. Zu dieſem Zweck waren große
Baumwollballen mit Petroleum durchtränkt an den Trag
flächen des Apparates befeſtigt worden. Auch die Kleidung
des e war aus dem neu erfundenen Material her
geſtellt. Während das Flugzeug ſich ſenkte, wurde die
Maſſe vom Führer angezündet. Das Petroleum flammte
ofort hell auf, indeſſen blieben das Flugzeug und der
ührer vollſtändig unverſehrt.
O Herabſetzung des Poſtportos in Norwegen. Da die

in Norwegen eingeführte Portoerhöhung nicht die erhoffte
Mehreinnahme gebracht hat, beabſichtigt der norwegiſche
Staat, das Porto wieder herabzuſetzen.

O Die Nachforſchungen nach Erzbergers Mördern haben
verſchiedene neue Spuren ergeben. So iſt bei einer
Berliner Zeitung ein Brief eingegangen, der mit „Franz
Rieſe“ unterzeichnet iſt und deſſen Handſchrift mit dem
Eintrag „Franz Rieſe“ in das Oppenauer Fremdenbuch
übereinſtimmt. Der Briefſchreiber ſagt u. a. Ich reiſe
heute noch ins Ausland. Jch bin kein Monarchiſt, aber
ein alter Soldat, der, was er mit ſeinem Blut bezahlt hat,
nicht von Kapitalſchiebern und Kriegsdrückebergern zerſtören läßt. Die Liſte der Schuldigen iſt noch ſehr roß.“

Die Kriminalpolizei verfolgt die Spuren dieſes in Berlin
aufgegebenen Briefes. Außerdem wurden am 29. Auguſt
zwei junge Leute in einem Zuge in Freiburg beobachtet.
Jhre Beſchreibung ſtimmt mit den von der Staatsanwalt
ſchaft gemachten Angaben überein. Die beiden legten ein
unſicheres Benehmen an den Tag.

O Gräfin Alexandra Tolſtoi verhaftet. Die Tochter Leo
Tolſtois, Gräfin Alexandra Tolſtoi, ein Mitglied des all
ruſſiſchen Hilfskomitees für die Hungersngtgebiete, iſt von
den Bolſchewiſten verhaftet worden.

O Schweres Bovotsunglück bei Berlin. Auf dem Herms
vorfer See bei Berlin machten der Kaufmann Jhde aus
Weidmannsluſt, ſeine Frau und deren fünfjähriges Töch
terchen eine Bootfahrt. Anſcheinend beim Wechſeln der
Plätze kenterte das Boot und die Jnſaſſen fielen ins
Waſſer. Jhde wurde gerettet, Frau und Kind gingen unter
und ertranken.

O Eiſenbahnunglück in Weſtfalen. Auf dem Bahnhof
fuhr der Perſonenzug 888 von Schwerte nach

ſerlohn dem Perſonenzug 1317 von Letmathe nach Jſer
lohn in die Flanke. Vier Perſonen ſind getötet, eine Per
ſon ſchwer und zwanzig leicht verletzt. Von den vier Ge
köteten ſind feſtgeſtellt: Karl Breuer aus Reinermark bei
Hennen, Auguſt Böing aus Bickerfeld bei Hörde, Wilhelm
Honert aus Leckingſen bei Jſerlohn. Vier Perſonenwagen
ſind beſchädigt. Der Betrieb konnte nach kurzer Unter
brechung wieder im vollen Umfange aufgenommen wer
den. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

O Cholera in Finnland eingeſchleppt. An Bord eines
aus Petersburg in Helſingfors angekommenen Schiffes
wurden zwei Cholerafälle feſtgeſtellt Der Miniſter für
auswärtige Angelegenheiten hat beſchloſſen, daß der Ver
kehr Finnlands mit Rußland für die Folge nur mit der
Eiſenbahn oder mit finniſchen Dampfern ſtattfinden darf

unentbefriich für Wäsche und Haus
Hersteller: Henlkcel e. C. Düsgeldart



Anzeigen.
Hausmädchen,

welches nähen u. plätten kann,
geſucht für Frankfurt a. M.

Arbeitskleider

Ein Handwagen
ſteht zum Verkauf bei

Sehneidewind.

1 Läuferſchwein
ſteht zum Verkauf bein Wälle,

Naundorf (Trift):

3 junge Hunde
hat zu verkaufen

Gustav Dubro.
Se Neue

Fliegenfänger
wieder eingetroffen.

J. G. Hollmig's Sohn.

Pogelfutter
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Tonröohren,
g. Krippen,

Schweine und Ferkeltröge
empfiehlt

Wilhelm Kunze,Baugeschäft z Dampfesgewern

Hohes Gehalt.
werden geliefert.

Frau Lotte Schrader,
geb. Siemens.

Vorzuſtellen: Wendiſch Ahls
dorf, Teleph. Schönewalde Nr. 4.

Maurer
für dauernde Beſchäftig. ſtellt ein

Erler, Baugeſchäft,
Falkenberg.

Die Beleidigung,
die ich im Aerger mal gegen
Herrn H. O. Appelt hier im
Hoppe' ſchen Lokale ausgeſpro
chen habe nehme ich hierdurch
zurück und verbitte mir zugleich
jede Weiterrede in meinem Na
men. Springer.

S Neu eingetroffen
Kartoffel Erntemaſchinen,

Dreſchmaſchinen,
Reinigungs- Maſchinen,

Schrotmühlen Ackereggen.
Wilhelm Grahl.

Thomasmehl
ist der bewährteste und billigste Phosphorsäuredünger für

Wiesen, Weiden und Futtertelder.
Auch Wintersaaten, die keine Düngung oder nur Stallmist

erhielten, gibt man mit Vorliebe eine Kopfdüngung mit

THOMASMEHE
Garautiert reines und vollwertiges Thomasmehl in Säckenmit Geha atte be und Schutzwarke bezw. Firmenaufdruck

versehen, lietern;

Thomasphosphatfabriken
G. m. b. N. BBR In W 35

Deutsoh-buxemhurgisohe
Bergwerks- un hütten- -Aktiengesellschaft

ne Dortm. UnionAbt. e Dortmund
Zur August Thyssen- Hütte

Wo erkschaft Hamborn

GutehoffanngshütteJ Aktienverein für Berghan und Uüttenbetrieb

e Oberhausen Rhein
Erhältlich in den bekannten Verkaufsteſlen

A. II. 21.
Vor minder wertiger Ware wird gewarnt

ine

Glüc

et Sehr

e
ſind eingetroffen.

S Kinderwagen,
Kinderwagenreifen,

Gummireifenkitt,Revolver, Teſchings 6 und 9 mmm,
Luftgewehre für Erwachſene und Kinder,

Dürkopp-Nähmaſchinen,
Herren und Damen-Fahrräder.
Fritz Rödkller, Markt 20.
Fahrradhandlung u. Reparatur Werkſtatt.

Wieſen und Ackerland- Verkauf.
Am Sonnabend den 24. Septbr. nach-

mittags 4 Uhr ſollen im „Goldenen Anker“
mehrere Morgen Acher und Wieſe

morgenweiſe verkauft werden. Auskunft im „Gold. Anker“.

e kkkääeääääe
Jetzt nochbillige Waren am Lager!

Moderne Damen -Winter-Mäntel,
Damen Hemden
Herren Hemden
Herren v n tfatz: Henden,
Kinder Her allen Grbzen,Wolle. ne e un Kleidung

für Herren, Dame en u. Kinder,

Jnlett, Bezüge, Handkücher, Tiſch-
tücher, wollene Bettücher.

Wollene Strümpfe in allen Größen
r ſten wollener

S Kleiderſtoße und Hlyſenſtre ifen J
ſoeben eingelroffen und empfiehlt

Peschlse, Torgauerſtr. 46.

G

S

e
weiß und bunt,

2

r

De
l
Amsitchts-Postlkartemn
empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung.

Nachrearfe?
Im blühenden Alter von 23 Jahren

verschied plötzheh und unerwartet unsere
liebe Jugendfreundin

Elsa Preim.
Wir werden der Dahingeschiedenen

allezeit ein ehrendes Gedenken bewahren
und rufen ihr ein Ruhe sanft!“ in die
frühe Gruft nach

Gewidmet von ihren Schul-
und Jugendfreundinnen.

Für die liebevolle Teinahme und über-

aus reichen Kranzspenden beim Begräbnis
unserer lieben unvergeßlichen Entschla-
fenen sagen wir allen herzlichsten Dank,
ganz besonders auch Herrn Pfarrer Lang-
guth für die trostreichen Worte am Grabe.

Familie Preim.
Annabürg, Düsseldort, Berlin,

den 20. September 1921.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nahme beim Begräbnis unserer lieben Ent-
schlafenen, sagen wir Allen, auch Herrn Pfarrer
Eangguth, unsern innigsten Dank.

Familie Carl Voigt.
Annaburg, den 19. Septbr. 1921.

„Guttalin“

empfiehlt

Gummhosenträger,

empfiehlt

friſch eingetroffen, empfiehtt

l

Gewerkschafts-Kartell Annabur,,
Der am 5. d. Mts. ausgefallene Vortrag findet

Donnerstag, den 22. d. Mts., abends 83 Uhr
im „Bürgergarten“ ſtatt.

Chema: Arbeitgeber und Arbeitnehmer-
Organiſation. Ref.: Berkling Merſeburg.

Gewerhkſchaftler, erſcheint Alle! Der Vorstand

de Männer-Turn Verein
e Annaburg (v. 1I881).

e Am Sonntag, den 25. d. Mts. findetauf dem Spielplatz der ehem. Knaben Erziehungs Anſtalt

unſer diesjähriges

Abtfurnen
ſtatt. Der Verein marſchiert geſchloſſen punkt 2 Ahr vom
Vereinslokal nach dort, daſelbſt Turnen, Spiele uſw. und

von Abends 8 Ahr ab Ball
im Vereinslokal. Einer recht regen Teilnahme ſeitens der
Mitglieder nebſt Angehörigen ſieht entgegen

er Vorstanci. Beyrich
a

d ännaburger lichtspelhaus

Donnerstag den 22. Septbr., abends 8 Ahr:

Moniea Vogelsang.
Drama in 6 langen Akten.

Jn der Hauptrolle lenny Porten.

Pitje Rüt, der Leichtmatroſe.
Trickfilm in 1 Akt

Ergebenſt ladet ein A. Schlüter
Da g gang uwenaueea anh h h eSchuhcreme Mai en s,

Paket 5.50 Mk.
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Syndetikon
klebt, leimt, kittet alles!

Jn Tuben à 1.25 und 1.50 Mk.
zu haben bei

Herm. Steinbeib.

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Fliegenfänger
J. G. Fritzſche.

Prima rote
Gumwiringe

(kür alle Konſerv nglüſer)
empfiehlt Kieharg ilpert

Sinner's
Creme- Pulver
mit Schokolade Geſchmack

empfiehlt J. G. Fritzſche.

9

SchmierSeiſen
in verſchiedenen Preislagen

empfiehlt

Holig's Sohn.

Sochrnhalker für Serren,

prima Gummiband

A. Raschke

Stück 60 Pfa., 1,00 u. 1,10 t.
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Audeln,

J. G.

Raninchenzucht- Verein
Annaburg und Amgegend.

Sonnabend den 24. Septbr.
abends 8 Uhr

Verſammlung
im Gaſthof zur „Weintraube“.
Vortrag über Fehkaninchen.J. G. Hollmig's Sohn.

Skizzenhefte

für die Forkvildungsſchule
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Sonntag, den 25. Septbr.
von nachm. 2 Ahr ab
Kaninchen Anskegeln
bei Herrn Thielemann.

Gäſte willkommen
Der Vorstand

Statt Harten.
Für die zahlreichen Gratulationen und Geſchenke

anläßlich unſerer Vermählung danken wir, beſonders
dem Geſellen-Verein, herzlichſt.

Walter Bachmann u. Frau
Jda geb. Vogler.

Annaburg, den 18. September 1921

el e
Redattton, Druck und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg
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